
Automatisierte Rechnungsverarbeitung 
für Soennecken eG: Konzentration auf Kernkompetenzen

Verbundgruppen stehen heute verstärkt unter einem hohen Kostendruck. Sie müs-
sen sich oft intensiv mit Aufgaben beschäftigen, die nicht zu ihren Kernfunktionen 
zählen. Bei einem zeitkritischen Geschäft wie der Zentralregulierung hat dies be-
sonders negative Auswirkungen. Die Soennecken eG hat mit der Umstellung der 
Rechnungserfassung für Zentralregulierungs- und Großhandelsrechnungen auf die 
automatisierte Lösung der sgh Service AG einen kostenintensiven und aufwän-
digen Teilprozess erfolgreich ausgelagert.

kostenintensiv und fehleranfällig. Selbst 

bei einer geringen Fehlerquote von 

einem Prozent bargen pro Jahr doch 

11.000 Rechnungen einen zusätz-

lichen Korrekturaufwand: Mitglieder 

wurden fälschlich belastet, Zahlungen 

mussten storniert werden oder es ent-

standen unnötige Reklamationen. 

Die Lösung für die Soennecken eG

Bei der internen Suche nach Optimie-

rungspotenzialen wurde die Beleger-

fassung als ein nicht zu den eigenen 

Kernkompetenzen zählender Prozess 

identifiziert, der auf Grund seiner  

hohen Standardisierbarkeit einerseits 

und dem hohen Kostendruck im Be-

reich der Belegbearbeitung anderer-

seits ausgelagert werden sollte. Daher 

entschloss sich die Verbundgruppe 

2003 zur Auslagerung der Rechnungs-

verarbeitung für die Zentralregulie-

rungsbelege auf die sgh Service AG. 

Der Full-Service-Anbieter für Outsour-

cing im Rechnungsmanagement ver-

fügt seit mehr als 18 Jahren über  

Erfahrung in der Zusammenarbeit  

mit Einkaufsgemeinschaften. Zusätz-

lich beauftragte die Soennecken eG 

einen externen Projektleiter, der die 

Umstellung leitete und der Verbund-

gruppe beratend zur Seite stand.

Die Umstellung des Rechnungsein-

gangs funktionierte denkbar einfach. 

Das Unternehmen

Die Soennecken eG ist die europa-

weit größte und umsatzstärkste Ein-

kaufs- und Marketingkooperation der 

Bürobedarfsbranche. Rund 600 an-

geschlossene Fachhandelshäuser mit 

über 1.200 Standorten werden von 

Overath aus betreut. Die Mitglieder 

der Verbundgruppe haben somit Zu-

griff auf ein Sortiment von insgesamt 

900 namhaften Markenartikelherstel-

lern sowie exklusiv auf die Produkte 

der Traditionsmarke Soennecken. Die 

aus den 1926 gegründeten Genos-

senschaften gdb und RMP hervorge-

gangene Verbundgruppe übernimmt 

selbstschuldnerisch die Haftung für 

Bestellungen ihrer Mitglieder bei Lie-

feranten und Großhandel. 

Die Herausforderung

Den größten Kostendruck für die So-

ennecken eG verursachte das papier-

basierte Rechnungsmanagement im 

Rahmen der Zentralregulierung. Jähr-

lich werden hier rund 1,1 Millionen 

Papierrechnungen mit einem Abrech-

nungsvolumen von einer halben Milli-

arde Euro abgewickelt. Bis zur Ausla-

gerung der Belegerfassung auf die 

sgh mussten täglich alleine 15 Mitar-

beiter die Rechnungen in Empfang 

nehmen, öffnen, vorsortieren und  

erfassen. Diese manuellen Tätigkeiten 

sind besonders aufwändig, zeit- und 

‡ �Ziel war es, uns wieder auf unsere 

Kernfunktionen zu konzentrieren: die Be-

treuung unserer Mitglieder sowie den 

Ausbau unseres Handels- und Dienstleis-

tungsangebotes. Die sgh war für uns auf-

grund der guten Reputation innerhalb 

der Verbundgruppenszene der erste An-

sprechpartner. Sie verfügt über die Refe-

renzen und die Erfahrung im technischen 

Bereich sowie hinsichtlich der betriebs

wirtschaftlichen Ab-

läufe in der Zentral-

regulierung.�

Ralf Hausmann, Proku-

rist, Bereichsleiter Kredit 

und Risiko bei der Soen-

necken eG

‚

‡ �Soennecken pro�tiert von der indus-
trialisierten Rechnungserfassung, inno-
vativen Technologien und den Skalenef-
fekten bei der sgh. Wir haben eine stets 
moderne und sich den wandelnden ge-
setzlichen Vorgaben kontinuierlich anpas-
sende Infrastruktur, um mehrere Millionen 
Rechnungen im Jahr qualitätsgesichert zu 
verarbeiten � die Verbundgruppe muss 
sich keine Gedanken um manuelle Ar-
beitsschritte oder An-
schaffungen und Be-
trieb von IT-Lösungen 
zur Rechnungsverar-
beitung im eigenen 
Haus mehr machen.�
Gerrit Hoppen, Vorstand 
der sgh Service AG.
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